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Nene verbesserte Aderlassetaffel auf das Jahr 1784.
Die Aderlässe ist in folgenden Fällen

Nützlich.

1. Bey besorgenden

^nhündungcn.
2. Zu verhümnZ derer

Wu'.idfiebern in tiefen

Fällen/ Wunden, und

andern Verlezungen.

Z. Bey dem Anfang
der yitzigen Fieber/ ehe

folche vollkommen
vorhanden sind.

4. Inder Vollblütig-
kcit.

Zwsyfelhafc.
i. Wer niemalen ge

lassen.

2. JngrossmSchmer

HG

WM

Schädlich.

Im hohen Atter od« k

in der Kindheit.
2. Bey schwacher Leibs j

Beschaffenheit oder schwere -

durch Krankheit.
5. Wenn der Puls klein,>i

wokch schwach oder abwechö-
^

iend und die Haut bloß ist. j
4. Wann die außernGlied« j

maßen oft kslt lind ,uit e!»!
nem weichen anfüllen ge<"
schwollen sind.

Z. Wenn man fett langer
^

Acit nur wenig oder s ^
nahrendeGpeisengcessenbat ^

?M weiche >nan sirak verzehrt. ^

^ W.um sen langer Zeit
der M^gen in Unordnung ist, die Verdauung schlecht verricht« roud,
und sich daher nur wenig Blut erzeugt.

7. Wenn m m eine merkliche Auslernng hat, durch verschiedene
-!

zen vderwtch:!g :n Zufalle! Arten von Blut,l„rzungen. oder durch eine,, durchfall, den yarn r^er

Z. Jnfch)N verhänge-den Schweiß' wenn vie Scheidung der Krankheit schon durch einen

NM Entzündungen.
i von diesen wegen geschehen ist.

^ ^tt beftiqcn fchon r ,5' ^"'ü "lner fchleichenden Kraukbcii

v^nd^eK^er. 7^ Verstopfungen geplagt ist, welche d-e

veryanvenen Sievern. Erzeugung de« Geblurs verhindern.

Z^S. Indien Puncten sind 9- Wenn man entkräftet ist, es mag solche? herrühren woher e«

mit Aderlässen so schädliche jM^er mag ; «uch wenn da- Geblüt blaß und dünne ist.

und löbliche Folgen verursa-' r«. Niemalen an einem schmerzhafte» Gliede, sondern an 'em.

chet wsrden, als auch höchstes«' «esezrem Ort.
^

beglükre,darum hier eine gute' 5^. Wo das Geblüt zu stark nach oben treibet, davon Beschwerde!,

entscheiduug der UmftZnde»/l«H«>pt undVmstemsteh,?n>ist die Fußljsse sicherer als eineArmlässe.

«forderlich ist, und also sich^^. Allzrl oft Aderlassen fch,vZ-?.'t und verderbet Geblüt und

bey solchen Raths zu pflegen iNatur Z «nch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblüt un-

welche erforderliche Einsich-iruhtg und allzuviel ist g,?r nubernüftig, gewüsses Maaß lasset sich

ten haben. >"icht bestimmen, weilen nicht all- gleich vollblütig sind.

Was von; Blur nach dein Aderlassen zu muchmassen ist.

r. Pchdn roth BlutmuWasser bedeckt, Gesundheit.! 7.

2. Roth und schaumig vieles Geblüt, l F.

Roth mit einem schwarzen Ring, Hnlptwehe.! 9.

4. Schwarj und Wasser drunder Wassersucht. 10.

Schwarj und Wasser drüber Eieder. 11.

6. Schwarz mtt elnttn rothen Ring Gichter. 112.

Cch varz schaumig kalte Mß.
Weißlichr Blut verschleimnng.
Blau Blut, Milzschrvachheir.
Grün Blut hiyige Galle,
«elb Blut Schaben an der Lebe?.
WZssericht Blut einen bösen Mäzen,
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